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DÜRMENTINGEN - Der geplante
Waldkindergarten in Dürmentingen
wird am Waldrand bei der Mobil-
funkantenne in Richtung Ertingen
eingerichtet. Die große Mehrheit des
Gemeinderats hat sich nach einer
Besichtigungstour für diesen Stand-
ort unter vier Möglichkeiten ausge-
sprochen. Die Verwaltung wurde be-
auftragt, Angebote für einen Bauwa-
gen einzuholen. Im Waldkindergar-
ten wird Platz für bis zu 20 Kinder ab
drei Jahren geschaffen.

Nach der Besichtigung vor Ort
war klar: Aus pädagogischer als auch
aus forstwirtschaftlicher Sicht wären
alle Standorte für einen Wald- oder
Naturkindergarten geeignet; jeder
weist Vor- und Nachteile auf. Elf Mit-
glieder des Gemeinderats stimmten
schließlich für den Standort beim
Funkmasten. Er liegt mit rund einem
Kilometer Straße und 200 Metern
Fußweg relativ nah zum Ortszen-
trum und ist problemlos auch mit
dem Fahrrad erreichbar. Ein Hoch-
wald für den waldpädagogischen An-
satz befindet sich in der Nähe. Es
handelt sich um eine Mischung aus
Nadel- und Laubwald. Zwei sonnige
Flächen mit niedrigem Bewuchs
stünden hier zur Verfügung. Die
Plätze könnten ohne großen Auf-
wand gerodet werden. In unmittelba-
rer Umgebung befindet sich noch
vergleichsweise junger Wald. Aus
forstlicher Sicht und aus Gründen
der Verkehrssicherung sind keine
wesentlichen Eingriffe notwendig.
Zugang mit Halte- und Wendemög-

lichkeit am Funkturm besteht von
der Straße aus. 

„Für mich ist es der beste Stand-
ort“, versicherte Anton Traub, der
die katholische Kirchenpflege als Ei-
gentümerin vertrat. Mit dieser muss
noch ein Pachtvertrag vereinbart
werden. „Mir gefällt er auch“, bestä-
tigte Claudia Kutscher, Fachberate-
rin des Landesverbands katholischer
Kindertagesstätten, zuständig für
160 Kindergärten in den Dekanaten
Biberach und Bad Saulgau. Sie hat
festgestellt, dass aktuell das Interes-
se an Wald- und Naturkindergärten
sogar gemeindeübergreifend zu-
nimmt. Waldpädagogisch interes-
sant sei an diesem Standort der Be-
wuchs mit Hoch- und Niederwald
sowie das angrenzende freie Feld. 

Allein wegen der Aussicht sei es
„der schönste Platz“, bestätigte auch
Gemeinderat Schmid. Wolfgang
Kettnaker zeigte sich überrascht von
den Vorzügen dieses Standorts, wenn
auch zunächst der Standort beim
ehemaligen Festplatz auf der Lehr al-
lein wegen der Zentrumsnähe sein
Favorit gewesen sei. Allerdings sind
dort haftungsrechtliche Fragen und
der Durchgangsverkehr zu Privat-
grundstücken zu klären. Günter
Möllmann sprach sich trotz dieser
Problematik für den Platz auf der
Lehr aus: „Die Nähe zum Ort ist un-
schlagbar.“ Das sei auch für die Ak-
zeptanz bei den Eltern ein wichtiges
Kriterium. Bei Schlechtwetterbedin-
gungen sei ein Schutzraum beim Kin-
dergarten schnell erreichbar. Zudem

handle es sich dort um einen natür-
lich entwickelten Baumbestand und
keinen Forst. Und der Platz sei aus-
reichend: „Kinder brauchen keinen
Hektar.“ Friedrich Jutz, der zuvor
ebenfalls noch der Lehr der Zen-
trumsnähe wegen den Vorzug gege-
ben hatte, schwenkte um in Richtung
Funkmast: „Die Aussicht ist bombig.“
Einziges Manko sei hier die gefährli-
che Verkehrssituation an der Straße.
Bürgermeister Dietmar Holstein will
prüfen lassen, ob hier eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung möglich ist.

In der Abstimmung votierten elf
Ratsmitglieder für den Standort am
Funkmasten und drei für den Platz auf
der Lehr. Die Standorte am Vita Par-
cours und Richtung Betzenweiler fan-
den keinen Befürworter. Die Gemein-
deverwaltung wird nun die weiteren
Schritte zur Realisierung einleiten,
unter anderem die Ausschreibung für
einen Bauwagen. Auch die Gemeinde
Ertingen hat vor Kurzem einen Wald-
kindergarten eröffnet. Über die dorti-
gen Erfahrungen berichtete Claudia
Arton, Gesamtleiterin der Ertinger
Kindertageseinrichtungen. Insbeson-
dere hinsichtlich der Aufsichtspflicht
bringe ein Waldkindergatrten beson-
dere Herausforderungen, weshalb
das Personal in Ertingen dazu ge-
schult wurde: „Wichtig ist, dass man
sich der Gefahren bewusst ist.“ Für
besonders widrige Wetterverhältnis-
se, was etwa an fünf Tagen im Jahr
vorkomme, müsse zusätzlich zum
Bauwagen ein Schutzraum ausgewie-
sen werden. Für die personelle Aus-
stattung empfahl sie, zusätzlich zur
Leitung, vier Erzieherinnen.

Am Waldrand Richtung Ertingen soll der Waldkindergarten platziert werden. FOTO: BERTHOLD RUESS

Standort für Waldkindergarten steht fest

Von Berthold Rueß
●

Gemeinderat stimmt für Platz am Waldrand in Richtung Ertingen

Vor der Gemeinderatsitzung zur
Festlegung des Standortes für den
künftigen Waldkindergarten der
Gemeinde Dürmentingen über-
raschten die Backfrauen mit der
Übergabe des Reinerlöses ihrer
sehr erfolgreichen Dennete-Aktion,
an der auch einige neue junge
Frauen teilgenommen haben. Ein
Spendenbetrag von 830 Euro
wurde unter dem Applaus aller
Anwesenden dem Bürgermeister
Dietmar Holstein übergeben, mit
der Bitte, dieses Geld für die Aus-
stattung des Waldkindergartens zu
verwenden. (sz)

Spende für den künftigen Waldkindergarten

Gertrud Sailer (von links), Lioba
Jäger, Dietmar Holstein und Birgit
Weber bei der Übergabe der Spen-
de. FOTO: SONJA CAZZATO/VERWALTUNG

BAD BUCHAU (sz) - Bei Temperatu-
ren weit über der 30-Grad-Marke ist
die Entlassfeier der Abschlussschü-
lerinnen und -schüler der Lerngrup-
pen 9b, 10a und 10b der Federsee-
schule GMS Bad Buchau über die
Bühne gegangen. An einem schönen,
heißen Tag endete somit die Schul-
zeit von 55 Jugendlichen. Dazu fand
in der Sporthalle die festliche Ab-
schlussfeier statt, bei der nicht nur
der Schweiß floss, sondern auch vie-
le Freudentränen.

Eröffnet wurde die Feier durch
Schulleiter Oliver Paul, der sich sehr
über die guten Leistungen der dies-
jährigen Absolventinnen und Absol-
venten freute. Mit einem Gesamt-
schnitt von 2,1 beim Realschulab-
schluss und 2,9 beim Hauptschulab-
schluss zeigten sich sowohl die
Lehrkräfte als auch Eltern und auch
die Schülerinnen und Schüler mehr
als zufrieden.

Im Anschluss an die lobenden
Worte folgte ein geistlicher Impuls
durch die Pfarrer Dörflinger und
Lutz. Abgerundet wurde das Ganze
durch Gruß- bzw. Abschiedsworte
des Elternbeiratsvorsitzenden Tobi-
as Warth und des Bürgermeisters Pe-
ter Diesch. Auch die Schülerinnen
und Schüler wendeten sich mit wert-
schätzenden Worten an die Zuhörer
und bedankten sich für ihre gelunge-
ne Schulzeit an der Federseeschule. 

In der Pause richteten die Klas-
senleitungen der Abschlussklassen,

Simone Rettich, Carolin Skopek und
Steffen Zepf persönliche Worte an
ihre Schülerinnen und Schüler und
verabschiedeten sich persönlich.
Frisch gestärkt am üppigen Buffet
wurde es dann ernst: Die Ausgabe
der Zeugnisse und Belobigungen
und Preise übernahm Schulleiter
Paul mit Unterstützung der jeweili-
gen Klassenlehrkraft. Neben der
Ausgabe der Zeugnisse und Aus-
zeichnungen standen noch einige ab-
wechslungsreiche Beiträge auf dem
Programm, bevor zum Schluss die
Lehrkräfte von den Abschlussschü-
lerinnen und -schülern mit kleinen
Aufmerksamkeiten bedacht wurden.

Ende der Schulzeit mit Schweiß und Freudentränen
Verabschiedung der Abschlussklassen der Federseeschule GMS Bad Buchau 

Folgende Schülerinnen und Schüler
der Federseeschule erhielten einen
Preis: Ana Akrap (10b), Leonie
Finke (10b), Ina Kirschner (10b),
Joschka Kirschner (10b), Katja
Schirmer (9b), Martin Strohm
(10b), Lukas Warth (10b).
Eine Belobigung erhielten: Elias
Alghadban (9b), Vitali Benke (9b),
Aniken Dreher (9b), Jana Meyer
(9b), Paula-Vanessa Mnerie (10b),
Marco Nothelfer (10b), Viktoria
Ntalla (10a), Mehmed Softic (9b),
Zoe Weiß (10b).
Den Sonderpreis für soziales
Engagement vom Rotary Club gab
es für Lukas Warth (10b).
Den schulinternen Sozialpreis
erhielt Leonie Finke (10b).

Die Abschlussklassen 9b (oben), 10a (Mitte) und 10b (unten) der Federseeschule
Buchau. FOTO: SCHULE

BAD BUCHAU - Nach einem Projekt
über die damaligen Buchauer Juden
hatten Schülerinnen und Schüler aus
verschiedenen Lerngruppen der Fe-
derseeschule Bad Buchau größere
Steine nach eigenen Ideen bemalt
und mit den Namen der im Konzen-
trationslager Theresienstadt ermor-
deten Buchauer Juden beschriftet.
Nun legten die Schüler die Gedenk-
steine am Gedenkraum an die Bu-
chauer Juden ab.

Bei einer kleinen Gedenkfeier am
Gedenkraum für die Buchauer Juden
begrüßte Charlotte Mayenberger ne-
ben einigen Mitgliedern des Arbeits-
kreises „Juden in Buchau“ auch die
Hauptakteure: acht Schüler der Fe-
derseeschule mit Lehrerin Eva Elipe.
Anlass dazu war, dass die Schüler der
Lerngruppen 5, 8 und 9 in einem Pro-
jekt über die Buchauer Juden mit
Charlotte Mayenberger anschlie-
ßend größere Steine bemalten und
mit den Namen der ermordeten Bu-
chauer Juden fertigten. 

Dabei ließen sie ihrer Kreativität
freien Lauf, und so erstanden dann

nur für das KZ Theresienstadt rund
60 der bunten Gedenksteine der
Schüler. Weitere Steine für die Kon-
zentrationslager Riga, Dachau,
Auschwitz, Treblinka und Isbica wa-
ren schon vorher von Mitgliedern
des Arbeitskreises „Juden in Bu-
chau“ ebenfalls bemalt und mit den
Namen beschriftet worden.

Nachdem es im vergangenen Jahr
coronabedingt nicht möglich war, ei-
ne Ausstellung über die Deportation
der Buchauer Juden nach Riga zu zei-
gen, sei im Arbeitskreis die Idee der
bemalten Gedenksteine aufgekom-
men. Charlotte Mayenberger dankte
den Schülern der Federseeschule,
dass sie die Gestaltung der Steine für
Theresienstadt übernommen hätten. 

Nun erinnern rund 120 Gedenk-
steine beim Gedenkraum an die frü-
heren jüdischen Buchauer Mitbür-
ger und sollen zu Gedanken anregen
über die Schicksale, die hinter diesen
Namen stehen. Bevor die Schülerin-
nen und Schüler ihre Steine auf der
kleinen Fläche ablegten, wurden
auch einige Biografien der damali-
gen Buchauer jüdischen Bürgern
vorgelesen.

Gedenksteine für
ermordete Buchauer Juden 

Schüler der Federseeschule legen ihre 
selbst gestalteten Steine am Gedenkraum ab

Von Klaus Weiss 
●

Die Gruppe der Schüler mit Charlotte Mayenberger und Mitgliedern des Arbeits-
kreises an der Stelle, an der die Gedenksteine für die ehemals in Bad Buchau
lebenden und im KZ ermordeten Juden abgelegt wurden. FOTO: KLAUS WEISS

BAD BUCHAU (sz) - Der Tennisclub
Bad Buchau richtet am Samstag, 30.
Juli, sein Sommerfest aus. Beginn ist
um 14 Uhr. Zu dem Sommerfest
gehört auch ein Bändeles-Turnier.
Alle Mitglieder des TC Bad Buchau

sind eingeladen, bei dem Turnier
mitzuspielen. Nachmittags gibt es
Kaffee und Kuchen. Das Abend-
essen ab 19 Uhr ist für alle Mit-
glieder und Sponsoren des TC Bad
Buchau kostenlos.

Sommerfest des TC Bad Buchau 
mit einem Bändelesturnier

TIEFENBACH (sz) - In der Trink-
wasserversorgung setzt die Ge-
meinde Tiefenbach in den kom-
menden Jahren weiterhin auf die
Unterstützung der Ewa Riss Netze.
Der Vertrag wurde am 1. Juli zu-
nächst für zwei Jahre mit einer
optionalen Verlängerung von wei-
teren zwei Jahren verlängert. Dies
teilt das Unternehmen mit.

Der Netzbetreiber unterstützt
die Gemeinde bereits seit 2018 bei
der technischen Betriebsführung
ihres Trinkwassernetzes. Dabei sind
die Mitarbeiter der Ewa Riss Netze
unter anderem zuständig für den
Betrieb und die Kontrolle des Was-
sernetzes. Sie übernehmen laut
Mitteilung außerdem die Inspekti-
on sowie Dokumentation der
Schächte und das Störungsmanage-
ment. Dabei profitiert Tiefenbach

über den rechtssicheren Betrieb
hinaus zusätzlich von einem 24-
Stunden-Bereitschaftsdienst an
sieben Tagen in der Woche. „Die
Zusammenarbeit in den vergange-
nen Jahren hat sich absolut bewährt.
Bei der e.wa riss Netze wissen wir
unsere Trinkwasserversorgung in
guten Händen“, sagt Helmut Müller,
Bürgermeister der Gemeinde Tie-
fenbach. „Deshalb freuen wir uns
umso mehr, dass wir die Zusam-
menarbeit fortführen.“ Die Ge-
meinde beliefert derzeit rund 600
Einwohner mit einer Jahresmenge
von rund 31 500 Kubikmetern Was-
ser. Die Ewa Riss Netze auf Trink-
wasserversorgung spezialisiert. Das
Unternehmen aus Biberach unter-
stützt einige weitere Gemeinden
und Zweckverbände im Landkreis
in der Wasserversorgung.

Kurz berichtet
●

Gemeinde Tiefenbach verlängert
Zusammenarbeit mit der Ewa Riss Netze 

Helmut Müller (links), Bürgermeister der Gemeinde Tiefenbach, und Ewa-Netze-
Geschäftsführer Roland Herrmann freuen sich auf die bevorstehende Zusammen-
arbeit. FOTO: EWA RISS NETZE 


